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Von:
Gesendet: Donnerstag, 28. März 2024 08:30
An:
Betreff: AW: Informationsbegehren

Sehr , 
 
bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 26.03.2024, bedanke ich mich für Ihr Interesse an Umweltfragen. 
 
Gerne würde ich Ihnen weiterhelfen, da ich eine Transparenz im Bereich Versuchstiere begrüße. 
In meine Zuständigkeit fällt die Stadt Essen bzw. die Universität mit dem dazugehörigem zentralen Tierlabor. 
Primaten finden hier keine Anwendung, daher kann ich Ihre Fragen leider nicht hinreichend beantworten. 
 
Für Ihre Recherche wünsche ich Ihnen viel Erfolg! 
 
Mit freundlichen Grüßen,  
 
Im Auftrag 
 

 
 

 
Stadt Essen 
Der Oberbürgermeister 
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt 
Goldschmidtstr. 112 
45141 Essen 
 

 
 

      
Internet:  www.essen.de 
 
 
 
 

Von:   
Gesendet: Dienstag, 26. März 2024 13:53 
An: Veterinaeramt <veterinaeramt@essen.de> 
Betreff: Informationsbegehren 
 
==== [EXTERNE E-MAIL] Klicken Sie nicht auf Links! Öffnen Sie Anhänge nur, wenn Sie den Absender kennen und sicher 
ist, dass die E-Mail wirklich von dort stammt. ==== 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei übersende ich Ihnen ein Informationsbegehren zu Tierversuchen an Primaten in Ihrem 
Zuständigkeitsbereich. 
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Ich bedanke mich bereits jetzt für Ihre Mühe! 
 
Viele Grüße, 

 
-- 
Politik/Recht/Kampagnen 
 
Ärzte gegen Tierversuche e.V. 
Goethestr. 6-8 

 
 

 
www.aerzte-gegen-tierversuche.de 
 
Vereinsregister: Amtsgericht Köln VR 18796 
Lobbyregister Bund: R001251, Visitenkarte 
============================ 

 
Lasst die Hunde frei! – Ihre Stimme zählt! 
Die Versuche sind längst beendet, dennoch will die Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf (HHU) 
die neun Hunde nicht aus der Tierversuchseinrichtung entlassen. Fordern Sie mit uns ihre 
Freilassung und ein Ende der Tierversuche an der HHU!  
Online-Petition und Infos >> 

 
Visual für Thunderbirdler herunterzuladen: 
https://www.aerzte-gegen-tierversuche.de/images/temp/signet hunde ddorf.jpg 
 




